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Heldentat am Schönberger Strand:
17-Jähriger rettet Mädchen aus Wasser
Ein 17-Jähriger aus Borken rettet zwei Mädchen an der

Ostsee. DLRG warnt vor Gefahren beim Baden und betont
Schwimmtraining.

Die bemerkenswerte Rettung eines Mädchens an der
Ostseeküste durch einen jungen Mann hat sowohl für die
Gemeinschaft in Borken als auch für die Sicherheit im Wasser
große Bedeutung. In einem Vorfall, der zeigt, wie wichtig
Wachsamkeit und Hilfsbereitschaft sind, setzte sich der
17-jährige Jonas Cleve für das Leben anderer ein.

Der Einsatz am Schönberger Strand

Im Juli war die Ortsgruppe Borken der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) für eine Woche als ehrenamtliche
Wasserretter am Schönberger Strand im Kreis Plön im Einsatz.
An diesem beliebten Badeort waren die Rettungskräfte in
mehrere Einsätze verwickelt, wobei sie stets bereit waren, Leben
zu retten.

Die kritische Situation

Während dieser Woche hörte Jonas Cleve am DLRG-Wachturm
Hilferufe, die sich aus der Nähe der Steinmolen erstreckten.
Schnell erkannte er, dass vier Personen in Schwierigkeiten
waren, da sie durch die Strömung in tiefes Wasser gerieten.
Dieses Szenario ist ein wichtiges Beispiel dafür, wie schnell sich
eine ungleiche Wassersituation entwickeln kann.



Rettung in letzter Minute

Mit einem Rettungsbrett eilte Jonas den hilfsbedürftigen
Mädchen zu Hilfe. Dabei gelang es ihm, eine zwölfjährige
Nichtschwimmerin sowie eine 14-jährige, unsichere
Schwimmerin auf das Brett zu ziehen. Die anderen beiden
Mädchen schafften es, sich selbst ins flachere Wasser zu retten,
und zeigten damit, dass jedes Kind potentielle Fähigkeiten im
Wasser hat, die jedoch oft nicht genug gefördert werden.

Nach dem Vorfall

Nach der ersten medizinischen Versorgung durch die
Rettungskräfte wurden die beiden geretteten Mädchen
wohlbehalten in die Obhut ihrer Betreuerin übergeben. Es war
keine zusätzliche medizinische Behandlung notwendig, ein
glücklicher Ausgang für alle Beteiligten.

Ein dringlicher Appell zur Sicherheit

Die DLRG-Ortsgruppe Borken nutzt diesen Vorfall, um einen
wichtigen Appell an alle Badegäste und Wassersportler
auszusprechen: Sicherheit im Wasser darf niemals
vernachlässigt werden. Schwimmen zu lernen ist entscheidend,
um sich vor möglichen Gefahren zu schützen. Im vergangenen
Jahr verloren mindestens 378 Personen in deutschen Gewässern
ihr Leben – eine alarmierende Zahl, die uns alle betrifft.

Die Bedeutung von Wachsamkeit 

Besonders in offenen Gewässern gibt es viele unerwartete
Gefahren wie gefährliche Strömungen, kalte Temperaturen oder
Bootsverkehr, die oft unterschätzt werden. Die Empfehlung der
DLRG ist es, bewachte Badestellen zu nutzen, da
Rettungsschwimmer im Notfall sofort eingreifen können. Solche
Plätze gewährleisten nicht nur Sicherheit, sondern fördern auch
eine positive und gesunde Badeerfahrung.



Jonas Cleves heldenhafter Einsatz ist ein Lichtblick und zeigt, wie
wichtig es ist, in kritischen Momenten Ruhe zu bewahren und
zur Hilfe zu eilen. Sein Beispiel könnte als Inspiration für viele
junge Menschen dienen, sich aktiv für die Sicherheit am Wasser
einzusetzen.
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